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Intelligenz-Platt 


für den 
Bezirk der Königlichen Megierung zu Danzig · 


— 


N 


Königl. pProvinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nrv. 385. N 


No. 198. Dienſtag, den 26. Auguſt. 1825 


. Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 24. und 25. Auguſt. 


Herr Oberſt v. Madeweiſſ nebſt Familie, Herr Corps: Auditeur und Juftiz⸗ 


Rath Dreyer aus Königsberg, Herr O.⸗L-G.⸗Rath Schulz nebſt Gattin aus Ma⸗ 
rienwerder, Herr Amts⸗Rath Hein aus Gniſchau, Herr Commerzien-Rath Rogge 


nebſt Gattin, Herr Rittergutsbeſitzer Zimmermann aus Elbing, Herr Partikulier Lan⸗ 


gewiſch, die Herren Kaufleute Toppert aus Berlin, Mittelſtenſcheid aus Barmen, 
Wermke aus Pillau, Firgau aus Hamburg, Reimer aus Hull, Schmitz aus Cöln, 
Foͤrſteman aue Nordhauſen, Frau Gaſtwirthin Felir aus Oldenburg, log. im Hotel 
de Berlin. Die Herren Kaufleute Th. Langbein, Francke aus Berlin, A. Gerſon 
aus Gernrode, W. Krohn aus Rügenwalde, C. Schlens aus Bremen, J. Mat hias 
aus Hamburg, J. Venghauſſ aus Rönſahl, 
Familie, Herr Oberſt⸗Licutenant a. D. » Schön nebſt Fräulein Tochter aus Königs⸗ 
berg, log. im Engliſchen Hauſe. Hert Muſikdirector Bach, die Herren Orgelbauer 
Buchholz nebſt Sohn, Neuburger aus Berlin, Herr Lieutenant u. Gutsbeſitzer Hauff 
aus Marienburg, Herr Kaufmann Leſſer aus Dirſchau, log. im Deutſchen Hauſe. 
Hert Geh. Ober⸗Bau Rath Elsner aus Berlin, die Herten Gutsbeſitzet Breitenfeld 
nebſt Gemahlin aus Cöllmen, Rodnaker nebſt Familie aus Czelbau, Her Major 
peterſon, Hert Dr. med. Müller aus Leiftenau, Herr Landſchafts⸗Deputirter Oſter⸗ 
roth aus Stenfitz, log. in den drei Mohren. Hert Apotheker Rebefeld nebſt Familie 
aus Stargardt, Herr Gutsbeſitzer Schoͤnlein nebſt Familie aus Reckau, die Herten 
Kaufleute Iſike, Groth aus Lauenburg, log. im Hotel d' Oliva. Die Herren Guts⸗ 
beſiger Bösfleiſch aus Neuhoff, Gehrt aus Schlablav, Frau Gutsheſitzer Suter aus 
Lobän, Herr Obetramtmaun Bertram nebſt Gemahlin aus Graudenz, Hert Oekonom 
Hoff aus Darßlab, log' im Hotel de Thorn. 


Ed. Düwahl aus Stettin, Sanio nebft. 


U 


j 
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Bekanntmachungen. 


*. Daß die Emma Ludowika Brandt verehelichte Stadthofbofitzer Carl Lnd⸗ 
wig Fechter hieſelbſt un Termin zur vormundſchaftlichen Dechargeleiſtung am 25. 
d. M. die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus geſchloſfen hat, wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht. EN 
Elbing, den 26. Juli 1845. i . i 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. i 
2 Der Dienſtknecht Joſeph Ringel und die Florentine Fleiſcher, beide aus 
Käſemark, haben durch einen am 9. Auguſt errichteten Vertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes für ihre einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 11. Auguſt 1845. i 5 i 
N Königl. Land und Stadtgericht. 
3. Der Friedrich Leopold Faß und deifen Ehefrau Juſtine geb. Froſt in Gra⸗ 
bau, Amts Pelplin, haben mittelſt gerichtlichen Ehevertrages vom 12. Juli e. vor ihrer 
Verheirathung die provinzielle Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Mewe, den 11. Auguſt 1845. 
d Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 8 
4. Es iſt am 16. d. M. in der Radaune, unweit des Petershagnerthors die 
Leiche eines unbekannten Mannes von mittlern Jahren, mittlerer Größe u. ſtarker Con⸗ 
ſtitution gefunden worden. Der Kopf war mit kurzen braunen Haaren beſetzt, die 


Geſichtszͤͤge ſchon ſehr zerſtört, die Hautfarbe natürlich, und an dem Körper keine 


Wunden oder Verletzungen bemerkbar. 


Bekleidet war der Körper mit einem weißleinenen Hemde, darüber mit einem 


blauleinenen Kittel, einer blauen Tuchweſte mit weißen Knöpfen und dunkelgrüne 


Tuchjacke mir weißen Knöpfen, einem blau und weißkattunenem Halstuche, Halb⸗ 


ſtiefeln und graudrillichnen Hoſen. Alle diejenigen, welche über die perſoͤnlichen 
Verhältniſſe oder die Todesart des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, wer 
den aufgefordert, hievon fofert bei uns Anzeige zu machen, womit keine Koſten ver⸗ 
knüpft ſind. 
Danzig, den 19. Anguſt 1845. d 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

5. Es iſt am 10. April d. J. in der Mottlau unweit der Laſtadie bieſelbſt, 
die bereits ſehr in Verweſung übergegangene Leiche eines ziemlich ſtarken Mannes, 


bekleidet mit einer blauen Jacke, Diillich⸗Hoſen, einer nicht mehr kenntlichen Un⸗ 


terweſte, mollenem Kamiſol und wollenen Strümpfen aufgefunden worden, und es 
werden alle diejenigen, welche ilber die Urſache des Todes und die perſönlichen 


Verhäitniße des Verſtorbenen Auskunft zu geben vermögen, aufgefordert, uns da⸗ 


don Anzeige zu machen, womit keine Koſten verbunden ſind. 
Danzig, den 15. Auguſt 1845. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


AVERTISSEMENT. 
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6. Es ſollen die zum Nachlaſſe der Andteas und Catharina FJuhrmannſches 
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aufmerffam zu machen erlauben. 


N 


: — 1959 — = 
Eheleute gehörigen, im adel. Gute Brodnitz befindlichen Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebände, ſo wie ein Paar Ochſen und ein Puffwagen im Termine 
den 22. September c., Vorm. 10 Uhr, 

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft werden. 

Carthaus, den 19. Juli 1845. 

a Königl. Landgexichz. 
Entbin dungen. 

7. Heute Nachmittag 374 Uhr, wunde meine liebe Fran von einem äußetſt 
ſchwachen Töchterchen ſehr ſchwer doch glücklich entbunden. a 

Danzig, den 24. Auguſt 1845. E. H. Quiring. 
8. Die Entbindung meiner lieben Frau, jedoch leider von einem todtgebornen 
Knaben, zeige ich ſtatt jeder beſondern Meldung unſern Verwandten und Bekannten 
hierdurch ergebenſt an. Leopold Olßewski. 

Danzig, den 25. Auguſt 1845. x 


 titerdrifhe Anzeige 
9. Bei B. Kabus, Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber, erſchien: 
Danziger Stechaͤpfel von H. Bertholdi. — Preis 6 Sgr. 
Anzeigen Br: 
BAD BL TE EN; 
Dienſtag, den 28. Concert der Geſchwiſter Fiſcher. 


11. Seebad Zoppot. 


Der tühnlichft bekannte Humoriſt, Herr C. Seibert ift angekommen und 5 


wird auch hier im „Theater⸗Saals zu Zoppot einige 


„Humoriſtiſche Vorleſungen a la Saphir“ 
halten. Herr Seibert, der mit Recht ein zweiter Saphir genannt werden darf, 
gab in den erſten Zirkeln Deutſchlands wo die Muſen herrſchten, wo Göthe 
und Schiller lebten: in Weimar „humoriſtiſche Vorleſungen!⸗ 

Dies bezeugen feine, von dort mit vielem Lobe erhaltenen, Zeugniſſe, die 
uns zur Durchſicht vorgelegt wurden. Sein Vortrag ergötzte nicht dlos Hörer, 
ſondern auch Hörerinnen, da er durch ſeine gewählten Piecen, durch die Ma⸗ 
viet feines Vortrags das Interreſſe des mit vielem Geſchmack gewählten, auser⸗ 


leſenen Stoffes noch um Vieles zu erhöhen und zu wilzen verſteht. — Es wer⸗ 


den uns alſo auch hier einige genuß reiche Abende bevorſtehen, auf die wir uns 


Ka Mehrere Kunſtfreunde. 
12. Heute Dieuſtag muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung der Familie Strach. 
r Fuchs, ae Ä 
1 


4 


. Donnerſtag, den 28. Auguſt, ander, be aide Wer 
ter, in der Reſſource zum freundſchaftlichen Verein Eon: 
cert und Tanz ſtatt. Anfang 4 Uhr Nachmittags. 


Die Vorſteher. 


71 ‚ —‚f‚f‚f ee 
N Den mehrfach ausgeſprochenen Wünſchen eires geehrten Publikums Folge 
leiſtend, werde ich die Ehre haben, die Zweite muſikaliſche Soirée Dieußag, den 28. 
d. Mts, im Schauſpiel⸗Saale hieſelbſt zu geben. N 
Der Vortrag der neueſten Muſik-Piecen wird auf der Schaubühne, welche mit 
veränderten Decorationen wieder neu eingerichtet worden, ſtattfinden. Aufang 7 


Uhr. Subſeriptions Billette a 715 Sgr. find bei Zen Saucrmuß im Kurſaal zu 


haben. Entree an der Abend-Kaſſe 10 Sgr. 
5 8 Voigt. 

Nach Beendigung der Soirse gehen zwei Joringlieren von Henn Kreiß 
nach Dauzig ab. g N ; 2 - 
15. Von heute ab geht der letzte Wagen um 7 Uhr Abends: aus Dan- 
zig ab. ES BE 
Die Direction des Vereins für Journalieren- Verbindung 
ET A wischen Danzig und Zoppot.. u... 
16. Alten Roß No. 843. wird gute und billige Maler⸗Arbeſt geliefert. 
17. Es iſt Sonntag auf dem Johannis berge (wahrſcheinlich Zernekeplatz,) ein 
Umſchlagetuch (ſchwarz mit durchwirkter Borte,) liegen geblieben. Es wird gebe⸗ 
teu, ſelbiges Breitgaſſe No. 1214, gegen eine Belohnung abzugeben. 
18. In Folge mehrerer Aufträge habe ich meinen Aufenthalt hlerſelbſt auf einige 


Tage verlängert, und büte um zahlreichen Beſuch. 


D. Sachd, Opticus aus Baiern. 


Langgaſſe nahe am Langgaſſer Thor bei Herru Günther No. 59. 


19. Ein gefundener Zollſtock kann abgeholt werden Rähm No. 1609. 
20. 200 Bible. werd. Frauengaſſe 90%, 2 Tr. hoch, geſucht. RZ 
21. Pension für Schüler höherer Lehranstalten, weiche mit den Söhnen 


des Hauses den vorbereitenden und nachhelfenden Unterricht für die Schule 
erhalten, Das Nähere Hundegasse No. 501. beim Oberlehrer Böttcher, 


8 Unfer noch vorräthiges Stahl⸗ und Neuſilber⸗Wagten⸗Lager 


verkaufen zu ſehr billigen Preiſen und bewilligen en’ gros-Käufern außerdem noch 
einen angemeſſenen Rabatt i 
( 441 et * 22 2 2 1 " 
Wilh. Schmolz T Co. aus Solingen, 
Juhaber eigener Fabriken, in den Langenbuden die Tte vom Hohenthor links. 
23. Eine Wirthin die ſchon lange conditionitt hat, in der fein. Kochkunſt und 
Wirthſchaft geübt, ſucht in d. Stadt od. a. d. Lande ein Unterkommen. Schwarz. 
Meer b. d. Geſinde⸗Verm. 352, Auch iſt daſelbſt ein Ladenmädchen zu erftagen. 


= - 10 — 


24, Ein Bener wünſcht bei einigen Herren die Kleider rein zu * Adreſ⸗ 
fen unter A. E. werden im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 5 

SE Ein Mädchen, das als Schänkerin conditionirt, wünſcht eine ähn⸗ 
25 


25. liche Stelle. Zu erfragen im Gefinde: Bureau altſt. Grab, 1293. 
28 Ein weiß und braun gefleckter Wachtelhund hat ſich den 21. d., Abends 
gegen 11 Uhr, am Anfange der Allee von dem Eigenthümer, wohnhaft Hundegaſſe 
No. 315, verlaufen. Vor dem Ankaufe ſowie vor eigenmächtigem Beſitz des Hundes 
wird gewarnt. 


ö e ee e ne 

27 Eine herrſchaftliche Wohnung von 6 heisbaten Zimmern, Küche, Spelſe⸗ 
kammer und ſonſtiger Bequemlichkeit und Eintritt in den Garten iſt zu Michaeli zu 
verm, 3 Zunmer davon ſogleich zu beziehen bei L. W. Marowski, Sandgrube 386. 
26. Langgaſſe. No. 60. iſt eine Obergelegeuheit zu vermiethen. 

29. Poggenpfuhl No. 205, ſind 2 Stuben an ruhige Bewohner an vermiethen. 
30. Zwei Speicher am Leegenthor in der Mottlauergaſſe No. 105. und 106. 
ſind ſofort zur Getreideſchüttung auch zur Aufbewahrung enderer Waaren, wovon 
der Mittelraum in No. 106. noch beſchüttet if, zu vermiethen. Das Nähere Gold» 
ſchnuedegaſſe No. 1073. bei J. G. W. Baumann. 

30. Zwei oder 4 Zimmer und Kammer, Küche, Speiſekammer u. ſ. w. ſind 


een zu vermielhen. Das Nähere ebendafelbſt No. 445. auf dem Hofe. 


2.— In dem Haufe Breitegaſſe und Krahnthor⸗Ecke No. 1184. iſt eine kleine 
Vorderſtube, wie auch ein großer geräumiger dekorirter Saal mit Meubeln und Be⸗ 
dienung, theilweiſe au einzelne Perſonen zu vermiethen. Näheres daſelbſt 1 Tr. h. 
33. Johannisgaſſe No. 1321. iſt 1 Stube n. Küche an einz. Verfonen z. verm. 
34. Langenmarkt No. 401. ſind 2 Zunmer mit und ohne Meubeln an einzelne 


Herren zu veimiethen und ſogleich zu beziehen. 


35. Heil. Geiſtgaſſe No. 924. iſt eine Stube und Kabinet mit Meubeln zu v. 


36. Eine gut meublirte Stube iſt Hundegaſſe No. 236. zu h 
37. Breſtgaſſe 1 1161. iſt eine Unterwohnung zu Michaeli d. J. zu vermiethen. 
355. In dem neuaus gebauten Haufe Burgſtraße und Kite gaſſen⸗ Ecke No. 1670., 


Waſſerſeite, iſt eine geräumige Wohngelegenheit, beiich. aus 6 Zimmern, Kamm . 
Boden, Küche, Keller ꝛc. zum 1 1. October zu vermiethen. 
—— echen ni 


Ion.e CE Men. 
39. Wegen Veränderung des Geſchäfts beabſichtigt ein bieſiger Wagen⸗ Fabri⸗ 
kaut ſeinen Vorrath an neuen fertigen. Wagen, beſtehend in 2 Halbwagen. mit Bots 
derverdeck und Glasfenſtern, 3 Halbwagen ohne Vorderverbeck, 2 Britſchken, 1 ver⸗ 
deckte Droſchke. und 1 Brote Dr oſchke im Wege der Auction öffentlich zu verkau⸗ 
fen. Termin hiezu ſteht in oder vor der, am vorſtadiſchen Graben neben dem 
Frachtbeſtäriger Herrn Haaſe sub No.“ 1. gelegenen Remiſe 

Mittwoch, den 3. September e, Mittags 12 Uhr, 

an, und wird dieſe Gelegenheit zur wohlſei len Beſchaffung von Wagen, Sauna 
ins beſondere empfohlen. 


J. T. Engelhard, Auetionater. 
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20. Zteitag den 5. September 1845, Mittags 1 Uhr, werden die Mäkler 
Richter und König im Artushofe, an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in 
Öffentlicher Auction verkaufen f 


2 Stuͤck Vordings⸗Actien der alt. Societaͤt a 1000, 
5 77 BER . 7 4 500, 
welche zum Nachlaß des ſeeligen Herrn Joh. Koffakowski gehören. . 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. f 


Juwelier, 


Gold- und Silber-Arbeiter, 
Schnüffelmarkt No, 634. und Langenhuden, vom Hohenthore kommend 
S he ste Bude ‚rechts, empfichit sein Lager geschmackvoll gearbeiteter 
Gegenstände zu soliden Preisen. Fi 
Sm 
42. Zwei alte Ce cn find zu haben Ziezauſchegaſſe No. 137. 


* 


NN 


43. Scheibeurittergaſſe No. 1259. find: 12 neue volirte Rohrſtüble zu verkauf. 


44. Tiſchlergaſſe No. 581. in der Schmiede, ſteht ein im beſten Zuſtane gli 
ter Federwagen zum Verkauf. N 

45. Schüſſeldamm 117. eine Treppe hoch nach vorne, ſind bill. Betten 3. v. 
46. Traubenrosinen, Prinzest mandeln, schöne grosse süsse u. bittre 
Mandeln, Capern, Oliven, f. Provenceröl, Montarde, Succade, Datteln; 
Vanille empfing und offerirt billig Car} K. A. Stolcke, 


12 die Schirmfabrik son F. W. Dolchner, > 
: we No. 635. und unter den Langenbuden, 

der Pforte vom Zeughauſe kommend gegenüber, empfiehlt ihr reiches 
Lager von Regenſchirmen en gros and en detail zu billigſten 
feſten Diefen, Knicker und Sonnenſchirnie aller Art werd. aufger. 
4 


lol. Edamer-Käse in Kugeln und ausgeschnitten empfiehlt 3 6 und 


5 Sgr. pro 4 . Carl E. A. Stolcke. 


. Ein Schild 6 F. lang, 2 F. breit, 1 Eckſchld, 1 Schnur Rad, 1 Sproſ⸗ 


ſen⸗Fenſter und 183;öllige Flieſen, 1 runder Ofen iſt Langg. 526. zum Verkauf. 


] 
50. Ein Paar Wagenpferde ſind ſogleich billig zu verkaufen. Das Nähere 
erfährt man in Strieß No. 2.“ oder im Intelligenz-Comtoir. 


Immobllia oder unbewegliche Sachen. 
51. Dienſtag, den 2. September d. J, Mittags 1 Uhr, ſoll im Börſenlokale, 


N 


TCC 
41. Oscar Adalbert Weiss, 8 


ars 


— s wer 


das in der St. Petri⸗Kirchengaſſe (Pumpengang) sub No. 445. gelegene, neu aus⸗ 

gebaute Wohnhaus, auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden. Beſitz⸗ 

deeumente und Dede ſi 1 bei mir einzuſehen. » 
J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu ee enfferhald Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
52. Subhaſtations⸗Patent. 
Nothwendiger Verkauf. 

Das im Bezirk des Königlichen Landgerichts Neuſtadt in Weſtpreußen, Re 
gierungsbezirk Danzig sub No. 20. des Hypothekenbuchs belegene, zu eigenthümli⸗ 
chen Rechten beſeſſene Gut Dembogorß nebſt der Schäferei Suchidwor und den 
dazu gehörigen ſonſtigen Gerechtigkeiten, zuſammen auf 13534 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
gerichtlich en ſoll 

en 3. Februgr 1846, Vormittags 10 Uhr, 
au hieſiger Ocgſchteſtel⸗ verkauft werden. 

Die Tare, ſowie der neueſte Loporbekenſchein, können in unſerer Regiſttatnt 
eingeſehen werden. 

Neuſtadt, den 10. Juni 1645. 

RNönigliches Land: Gericht. 


83. Das im Sa des Königlichen Landgerichts zu Carthaus in Meſtpreußen, 


Regierungsbezirk Danzig, belegene zu erbemphyteutiſchen Rechten befeſſene Vor⸗ 
werk Borowee No. I., abgeſchätzt auf 6745 RAthlr. 5 Sgr. zufolge der nebſt Bis 
pothekeuſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
den 11. März 1846, Vormittags 14 Uhr, 
au hisfiger Gerichtsſtelle verkauft werden. 
Carthaus, den 17. Auguſt 1645. 
1 Königl. Landgericht. 


Sdicetal-Citation 
54. Nachdem 1955 das Vermögen der Kaufleute Splöſteter & Friedrich hieſelbſt 


per decretum vom 1. Auguſt c. det concursus erediterum eröffnet und der offene 


Arreſt verhängt worden iſt, ſo wird Allen und Jeden, welche von den Gemeinſchuld⸗ 
nein etwas an Gelde, Sachen, Effeeten und Briefſchaften hinter ſich haben, hiermit 
angedeutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgeu, vielmehr davon dem 
unterzeichneten Gerichte getreulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben, daß, wenn dennoch den 
Gemeinſchuldnern erwas gezahlt oder ausgeantwortet werden ſollte, ſolches für nicht 


geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, wenn aber 


der Inhaber ſelcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurückhalten 
ſollte, er noch außerdem feined daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechies 
für derluſtig erklärt werden würde. 
Tiegenhoff, den 7. Auguſt 1845. 
Koͤuigliches Land: und Stadtgeracht. 


Am Sonntag, den 17. Auguſt 1845, find in nachbenannten Kirchen zum 
8 36 erſten Male aufgeboten: 5 


St. Marien. Der Diener Jacob Heinrich Zimmermann mit Anna Renate Grünholtz 
Der Unteroffizier im Königl. Aten Infanterie- Regiment Carl Leopold Schuld 
5 mit Igfr. Johanne Mathilde Eliſabeth Tobinski. 
Königl. Kapelle. Der Bediente Heinrich Ziemann mit Igfr. Anna Renata Grünholz. 
; Der Bürger und Kleidermacher Herr Jobann Melchior Krauſe aus Ungarn, 
jetzt in Danzig, mit Igfr. Maria Thereſia Magdalena Glagau von. bier. 
Der Bediente Michael Roßinski, fruher in Danzig, jetzt in Pomieczynerhuͤtte, 
an i Kreis Cartbaus, mit Catharina Jablonska dafelbit. 
St. Catbarinen. Der Bürger und Schuhmacher Friedrich Gottlieb Stumpe mit Igfr. Philip⸗ 
; pine Charlotte Friederike Kurtz. 
Carmeliter. Der En 1 Louis Danfolm aus Alt⸗Stettin mit Roſalia Ludovieg 
a eiß von hier j 
Der Bürger und Kleidermacher Herr Johann Melchior Krauſe aus Ungarn, 
jetzt hier, mit der Jungfrau Maria Thereſia Magdalena Glagau von bier. 
Oer Arbeiter Franz Auguſt Wenitzki, Junggeſell, mit der Igfr. Anng Cathar 
rina Juſt, beide von hier. 15 Ä 5 
St. Trinitatis. Der Arbeitsmann Carl Duwke mit Igfr. Anna Renata Muſak. 
a Der Bockergeſelle Samuel Eduard Kunz mit Justine Wilhelmine Kroſſ. 
St. Barbara, Der Burger und Kornmeſſer Herr Friedrich Wilhelm Rohde mit Igfr. Anna 
Charlotte Frommann. 0 15575 
Der Schneidergefell Julius Eduard Grantz, Wittwer, mit Igtr. Louiſe De 
rotben Guͤnther. s N 


* 


— dꝑbb — — 
5 Anzahl der Gebornen, Eopulirten u Geſtorbe . 
8 aan Dom 10. bis zum 17. e eee 
wurden in fämmtlichen Kirchſprengeln 38 geboren, 10 Paar copubrt 
- und 24 Perſonen begrasen. 


